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Wierteljabtiger Abennementspreis 
Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
Thaler 11% Sgt. Inſertionsgebühr für den 

Naum einer fünftheiligen Zeile in Petitchritt 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
| Paris, 22. Juni. Während der Abweſenheit Magne’s 
| wird Fould interimiftifch die Finanzen verwalten. 


Paris, 22. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 10, wich 
auf 68, hob ſich auf a 05 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Alle Werthpa⸗ 
i w u r 7 — * * 
bien Ct Nen 68, — ct Rente 94, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 607. 
35 Ct. Spanier — Ipct. Spanier 27%. Silber Anleihe —. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 657. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 587. Franz⸗ 
Joſeph 460. Br 
2 i, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. 2 
Cane 8 1 925 ra 2 Mexikaner 20% . Sardinier 89. 
öproz. 112. 4 proz. Ruſſen 1016. > 
"Ya en e . 09, Den 10 3.2 
Wien, 22. Juni, itta 2% r. 4.5 i 
2%. 4%p6t. Metalliques 724, 
e ke Widbahſ 108% 1854er Looſe 


1 ional: Anl 83%. Staats: Eifenbahn: Altien 267%. Kredit: 
| Yen eee a Hamburg 76%. Paris 122. Gold 7%. 
Silber 4%. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn 
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5pCt. Metalliques 4555 
Oeſterreichiſches National: 


2 [ Getreidemarkt.] Weizen loco bleibt gefragt. 
Hamburg, 22. Juni. [Getreidema Rx 12 Pio. Jan bie Made 


5000 Ballen Umſatz. 
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Preiſe gegen geſtern unverändert. 


3 Telegraphiſche Nachrichten. 
- Deſſau, 22. Juni, 11 Uhr 56 Minuten. Der Verwaltungsrath der 5 
ſauer Eredit⸗Anſtalt hat ſo eben den Termin für die außerordentliche General⸗ 


— 


verſammlung auf den 16. Juli, 10 Uhr, feſtgeſetzt. 
er, 21 i. Durch eine heute publicirte königliche Verordnung 
wird Die . er nee an e — ausgeſchiedene 


Domainen⸗Komplex und die Kronkaſſe werden 
Hauſes, die nicht ausgeſchiedenen 
geordnet. : 
Ü 21, Juni, Nachts. In der fo eben ſtattgehabten Sitzung des 
a Gibſon eine Reſolution gegen die Papierſteuer. Dis⸗ 
raeli erklärte, er ſei prinzipiell gegen die Permanenz dieſer 1 fügte aber 
inzu, daß die Regierung dieſelbe jetzt nicht entbehren könne. Mit dieſer Er⸗ 
. war das Haus zufrieden. 


g Miniſterium des königlichen 
omainen dem Finanz⸗Miniſterium unter⸗ 


Preußen. 52 
i i jeftä er 
in, 22. Juni. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten 

N die Königin werden die Reife nach Tegernſee, x 15 
Schloß Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl von Baiern 25 5 5 
höchſideren Verfügung geſtellt iſt, dem Vernehmen nach, 5 5 15 
antreten. Im Gefolge der allerhoͤchſten Herrſchaften werden | Ai 

Ober⸗Schloßhauptmann v. Meyerinck und der Schloßhauptmann 
d. befinden. N 
3 W Hoheit der Prinz von Preußen, welcher pi > 
wir gemeldet haben, geſtern Abend nach Schloß . Bene 
atte, nahm dort im Laufe des heutigen Vormittags die 2555 9 1 
Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz = des u ge ET, ne 

en. — r. Miniſter⸗Präſident bega n \ 
855 8 5 Vortrage ile ea 971 
rinzen von Preußen. — Der Finanzminiſter v. . 
öttingen hierher zurückgekehrt. — Der „ 
ae —— 3 war nicht en erkrankt, befindet 
„ wie wir hören, bereits wieder in Beſſerung. 7 N 
e Furs Deich welcher einige Zeit in Paris 1 
heute, von Frankfurt a. M. kommend, hier eingetroffen un wi 05 
ſchen Geſandtſchaftshotel abgeſtiegen. Der Fürſt wird 2 en en 
ſich hier aufhalten und alsdann die Rückreiſe nach St. P 8 
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Br d⸗unglück Eil dar ober: 
anzig, 20. Juni. [Das Brand⸗Unglück.] Erſt g 8 
flächlich vermögen wir heut aus dem Umfange, den die rauchen 
Trümmer unfern Blicken darbieten, die Größe des Unglücks zu ermeſſen, 
von welchem unſere Stadt betroffen worden iſt. Die Zahl 8 er 
gebrannten Gebäude ift größer, als bei dem vorjährigen Brande. 10 
den ſich darunter die Stadtrath Brauneſche chemiſche . 
und Fournierſchneide⸗ Mühle, das Stadtrath Haſſeſche Etabliſſe⸗ 
It mit dem bedeutenden Waarenſpeicher und einer Tabaks ⸗Fabrik, 
die Gammſ che Dele, Seifen: und Licht⸗Fabrik, die Kaufmann Nötzelſche 
Deſtillation und deſſen Waarenlager ze. Zugleich ift der Verluft an 
Gütern jedenfalls viel bedeutender, als im vorigen Jahre. Die Brand: 
 flätte reicht in dem Theile des altſtädtiſchen Grabens auf der noͤrdlichen 
Seite von der kleinen Mühlengaſſe bis faſt zur Schmiedegaſſe, und zwar 
der Art, daß ſie ſich nicht allein auf die Häuſerreihe der Hauptstraße 
beſchränkt, ſondern auch zu beiden En 7 2. — A es 
große Mühlengaſſe tief hinein erſtreckt. Au ven 
Sele ſieht man bis zum Breiten⸗Thore nichts als Br 44 55 
haufen; es ſind demnach alle Häuſer am Holzmarkte, 5 5 
bis zur Breitgaſſe, niedergebrannt. Die Gebäude auf der andern 1 
des Breiten⸗Thores find mehr oder weniger ſtark beſchädigt und ſchweb⸗ 
ten geraume Zeit hindurch in der größeften Gefahr. Hätte ſich das Feukt 
auf dieſe Seite geworfen, was bei dem dorthin ſtehenden, gegen Mor⸗ 
gen ſtark wehenden Winde jeden Augenblick zu befürchten ſtand, ſo 
würde ein noch größerer Theil der Stadt ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden fein. Als ſich die Gefahr, bald nach Ausbruch des Feuers, 


Ernebinen: prtttugtete AR Si 
Außerdem übernehmen alle Poft + Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


immer größer herausſtellte, telegraphirte man nach Königsberg, und 
erbat ſich dort die Hilfe der neu organiſirten Feuerwehr. Um 112 
Uhr Abends traf eine Spritze, aber erſt um 73 Uhr Morgens der 
größte Theil der Mannſchaften, denen ſich auch der elbinger Feuerlöͤſch⸗ 
Verein angeſchloſſen hatte, ein. Die Hilfsmannſchaften gingen ſofort 
mit Energie an die Arbeit, um die bereits ſinkenden und nicht mehr 
ausreichenden Kräfte der hieſigen Loͤſchmannſchaften zu unterſtützen. — 
Bald war auch das Feuer vollſtändig gedämpft, und der nach 8 Uhr 
berabſtrömende, anhaltende Regen löſchte den Reſt, der ſich hie und 
da noch zeigenden Flammen. Sämmtliche hieſige Loͤſchmannſchaften, fo 
wie das Militär und die Marine bewieſen bei der Bewältigung des 
Feuers eine aufopfernde Thätigkeit. Einen Hausbeſitzer in der Nähe 
des Feuers, welcher bei der Windrichtung keine Ausſicht hatte, ſein Ge⸗ 
bäude mit abbrennen zu ſehen, überraſchte man in dem Augenblicke, 
als er daſſelbe anzuzünden im Begriff war. Er wurde ſofort gefeſſelt 
ins Verwahrſam abgeführt, wo er ſeiner gerechten Beſtrafung entge⸗ 
genſieht. Auch mehrere Menſchenleben ſollen durch herabſtürzende 
Mauern gefährdet worden ſein; Zuverläſſiges läßt ſich jedoch in dieſem 
Augenblicke darüber noch nicht feſtſtellen. (Zeit.) 

Dirſchau, 20. Juni. Heute Vormittag um 10 Uhr 14 Mi⸗ 
nuten trafen Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen in Begleitung zweier Adjutanten, mit dem Schnell⸗ 
zuge hier ein, wurden durch den koͤnigl. Regierungs⸗Chef⸗Präſidenten 
Herrn v. Blumenthal aus Danzig und die Herren Regierungsrath 
Hüllmann und Bürgermeiſter Wagner von hier begrüßt und ſetzten 
nach 15 Minuten die Reiſe nach Marienburg zur Beſichtigung des 
dortigen Schloſſes fort, nachdem Se. königl. Hoheit noch beſtimmt 
hatten, Nachmittags mittelſt Extrazuges von Marienburg hierher zu 
retourniren. Nachmittags 42 Uhr traf der angekündigte Extrazug von 
Marienburg hier ein. Se koͤnigl. Hoheit beſichtigten in Beglei⸗ 
tung der Herren Regierungsrath Hüllmann und Bürgermeiſter Wagner 
die hieſige eiſerne Weichſelbrücke ſehr genau, indem Höchſtdieſelben die 
ganze Brücke entlang gingen, die Thürme beſtiegen und die in den 
Pfeilern befindlichen Kaſernements in Augenſchein nahmen, ſich auch 
durch den anweſenden königl. Bauinſpektor Schwalm von hier die nö⸗ 
thigen techniſchen Erklärungen geben ließen. Se. königl. Hoheit waren 
ſo herablaſſend und gnädig, daß Alles von Hoͤchſtdemſelben entzückt 
war. Abends 6 Uhr 27 Min. verließen Se. königl. Hoheit den hie⸗ 
ſigen Ort mit dem Schnellzuge, um ſich nach Graudenz zur Snipici: 
rung des dortigen Garde =» Landivehr - Bataillons zu begeben. 

; (Stönigeb. Ztg.) 

Koblenz, 20. Juni. Nach den mir aus zuverlaͤſſiger Quelle 
zugegangenen Mittheilungen wird Ihre fönigl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen am 11. k. M. von Baden⸗Baden wieder hier⸗ 
her zurückkehren, um längere Zeit wieder hierſelbſt ihre Reſidenz zu 
nehmen. — Es iſt ſeltſam, daß man von Zeit zu Zeit in einigen ber: 
liner und verſchiedenen anderen Blättern immer wieder die Nachricht 
auftauchen ſieht von dem bevorſtehenden Rücktritte des kommandirenden 
Generals v. Hirſchfeld dahier und der dadurch möglich werdenden 
Perſonal⸗Veränderungen in unſerer Armee. Ich habe bereits früher 
einmal Veranlaſſung genommen, Ihnen auf Grund beſter Quelle zu 
verſichern, daß an alles dieſes Gerede bier in den betreffenden militäri⸗ 
ſchen Kreiſen Niemand glaubt. Se. Excellenz Herr v. Hirſchfeld iſt 
ein noch kräftiger und rüſtiger Mann, und man weiß hier nichts von 
einer Abſicht des Rücktritts. — Der neue erſte Feſtungs⸗Kommandant 
von Koblenz und Ehrenbreitſtein, General Prinz Woldemar von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, iſt am geſtri⸗ 
gen Nachmittage hier eingetroffen und hat ſogleich ſeine Dienſtwohnung 
im hieſigen Kommandantur⸗Gebäude bezogen. (8. 3.) 


Defterreic. 

Wien, 21. Juni. Man verbreitet gegenwärtig im Intereſſe 
des Slaventhums, welches merkwürdiger Weiſe in manchen deutſchen 
Journalen, unter andern neuerdings in einem hamburger Blatte, leb⸗ 
hafte Fürſprache findet, die Anſicht, daß ſich die Bergvölker des epiro⸗ 
tiſchen Hochlandes, die albaneſiſchen Stämme mit Montenegro 
vereinigen und den Verſuch ebenfalls machen wollen, ſich der kür⸗ 
kiſchen Oberhoheit zu entledigen. Es heißt, daß Hequard, der Konful 
Frankreich's im wichtigſten Orte Albaniens, in Scutari, durch ſeinen 
früheren Sekretär und gegenwärtigen Miniſter des Aeußern in der 
Czernagora, dem Fürſten Danilo ſehr umfaſſende Mittheilungen ge⸗ 
macht habe, als er unlängſt den Contre⸗Admiral Jurien de la Graviere 
nach Cetinje begleitete. — Dieſe Mittheilung iſt völlig unwahr, wie 
ſehr ſich auch die Pforte in der Klemme befinden mag, droht ihr doch 
von der Seite keine Gefahr; die Albaneſen ſind vorläufig noch wie 
ehedem Antipoden der Slaven. Sie werden zwar vielleicht von den 
franzöfifchen Emifjären, welche noch immer aus den lächerlich ungenauen 
Reiſeberichten Ciprian Robert's ihre ethnographiſchen Kenntniſſe der 
Balkanhalbinſel ſchöpfen, als ſolche betrachtet, ſind aber bekanntlich von 
dieſen mehr verſchieden, als Engländer oder Spanier. Wahrſcheinlich 
— nach Hahn („Albaneſiſche Studien,“ Wien, Staatsdruckerei 1856) 
einem helleniſch⸗pelasgiſchen Urſtamme angehöͤrend, ſind ſie ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen der Slaven ſüdlich der Donau ihre Erbfeinde bis auf den 
heutigen Tag. In Sprache, Religion (fie bekennen ſich größtentheils 
zum Katholizismus oder Islam), Sitte, Gemeindeverfaſſung und Grund⸗ 
Charakter von dieſen weſentlich verſchieden, haben fie noch nie mit 
ihnen gemeinſchaftliche Sache gemacht, wohl aber an der griechiſchen 
Inſurrektion ſich ſtärker als die eigentlichen Hellenen betheiligt; waren 
doch die vielgefeierten Helden Miaulis“ und feine hydriotiſchen Kameraden, 


2 9 3 2 2 2 
Miauli oßadmiral von Neu⸗Hellas, verſtand in feinem Greiſen⸗ 
3 alte: unc e area griechiſch, ſeine Flotille kommandirte er alba: 
neſiſch, in einer Sprache, die den Gelehrten des benachbarten Deutſch⸗ 
land's etwas weniger betannt iſt, als das Fellatah, obwohl ſie in der⸗ 
jelben vielleicht Manches für die helleniſche Urgeſchichte der vorhomeriſchen 
Zeit entdecken könnten und in Trieſt ſich Matroſen aus Durazzo, Spuz 
Und Antivari finden ließen, welche dieſe fremde Zunge als ihre Mutter⸗ 


Marco Bozzaris und die Männer von Suli, Odiſſeus ꝛc. ebenſo wie Ali 
Paſcha von Janina und Mehemed Paſcha von Aegypten Vollblut⸗Albaneſen. 
— Gegenwärtig ſind die Stämme dieſes intereſſanten Volkes der Pforte 
ſehr ergeben; ihr mächtigſter Klan, jener der Miriditen, hat unlängſt der⸗ 
ſelben ſogar freiwillig die Hilfe ſeines ganzen Aufgebotes gegen die 
Montenegriner angeboten. Die Pforte glaubte vorderhand von dieſem 
Anerbieten keinen Gebrauch machen zu dürfen, um nicht durch das 
Anfachen eines förmlichen Racenkampfes die Verwirrung in den betref⸗ 
fenden Regionen noch zu vermehren; auch ſcheint ſie vor der Wildheit 
der ſehr tapfern aber ebenſo unbändigen Miriditenſchaaren vor etlichen 
Jahren bei Kalafat⸗Widdin Erfahrungen gemacht zu haben, die ſie 
nicht ohne Noth erneuern mag. Von einem Bündniſſe der Chriſten 
Albaniens und jenen der ſchwarzen Berge kann alſo nicht die Rede 
ſein, und die franzöſiſchen Beſchützer Danilo's müſſen für jetzt auf die 
Realiſirung ihres heißeſten Wunſches: „daß ſich ein Küſtenſtrich der 
Adria für die Montenegriner erklären und ſo mit dieſen eine direkte 
Verbindung von der See aus fi anknüpfen laſſe“, verzichten, denn 
die Aldaneſen, welche von Budua bis hinab nach Lepanto in den 
Geſtadelandſchaften haufen, theilen die Geſinnung ihrer hochgeachteten 
Hauptſtämme im Hochthale des Drin. 


Fraukrei ch. 
Mit faſt ch 
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x kla da nach dem jüng⸗ 
ſten Exeigniß erſt am Montag der erſte Miniſterrath unter des Kai⸗ 
ſers Vorſitze in St. Cloud Nichts deſto weniger rief 
die geſtrige „Moniteur“⸗Note über den Segen der Flüſſigmachung von 
Hoſpitien⸗Gütern nicht da man kaum 
anders urtheilen konnte, 
das Kabinet ſeine früheren Ueberzeugungen über eine 
naſſe's Unpopularität die 


0 hat geſtern an 
1 Hoſpiz der Waiſen von Rochefort gebrachten 
Note zu erwähnen vergeſſen, daß dieſes Aktenſtück aus dem Miniſte⸗ 
rium der Marine und der Kolonien hervorgegangen ſei.“ Der Mi⸗ 
niſter des Innern hat alſo keinen Theil an Beförderung und Begün⸗ 
ſtigung dieſer Angelegenheit, und wir haben dieſe 


wina eingefloͤßt haben.“ 
nicht zu wiſſen, 
iſt und niemals 


flüchtig vor⸗ 
0 N Tode endigte, doch Mon⸗ 
tenegro, dieſer Benjamin unter den Stämmen der Hämus⸗Halbinſel, 
hat der Macht Soliman's des Großen Trotz geboten und dem Islam 
(Bisher haben wir geglaubt, 
der Ungarn, Polen und 
a e — die Czernagorzen 
waren die große Nation, welche Soliman geſchlagen und das Chriſten⸗ 
thum im Abendlande gerettet hat.) Noch mehr: „Dieſe Bevölkerung 
von 140,000 Seelen iſt und wird vielleicht 
das Embryo eines großen Volkes; ſie hat das Bewußtſein ihrer 
hiſtoriſchen Rechte, mich nicht mehr über die Befürch⸗ 
(1) Von 1440 iſt 
i ) „Montenegro 45mal durch türkiſche 
Heere angegriffen worden, und es hat dieſelben ſtets mit Verluſt zurückgeſchla⸗ 
Skutari, Kara Mah⸗ 
und wollte eilf Jahre fpäter Montenegro von 
geſchlagen. Dieſer 


mud, bis Cettinje vor 
Neuem überſchwemmen, 
Sieg war die letzte Weihe einer Unabhängigkeit, die, wenn ſie nie⸗ 
mals von der Pforte zu Recht anerkannt wurde, nichts deſto weniger 
ſtets faktiſch beſtanden hat“. Der Kaiſer Nikolaus, „der große Pro⸗ 
tektor des Montenegriner - Volkes”, nannte es das „Heldenvolk“ (le 
peuple heroigne), und der Kaiſer Napoleon ſcheint für dieſes un⸗ 
bezwingbare Geſchlecht gleiche Achtung gehegt zu haben Napoleon J. 
war der Meinung, man müſſe ihr Gebiet verwüſten und ihre Häuſer 
verbrennen, um Ruhe vor dieſen Barbaren zu bekommen); 1808 
ſchrieb er an Marſchall Marmont: „„Wie kommt es, daß Sie mir 
niemals von den Montenegrinern reden? Man muß keinen ſpröden 
Charakter haben. Schicken Sie Agenten unter ſie und ſuchen Sie die 
Wühler dieſes Landes zu beſchwichtigen.““ Das Haus Petrowitſch, 
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ausgeſchrieben haben, der einen ausländiſchen Teufel tobt oder lebendig falls noch ſehr entfernten Ausſicht im Ganzen nicht viel zu vertrauen. Jie 
einbringt. Die ſtädtiſchen Beamten ſind unübertrefflich im Nichtsthun, ae war der Eiſenbahn⸗ arkt nicht ar ge en ho 
im Gehenlaſſen und in Entſchuldigungen; fie hören alle Beſchwerden | Crediiaktien, dagegen zeigte ſich derjelbe durchſchmitlich feit. dbahn 
Stettiner 4 % beſſer mit 114, Rheiniſche 1 % beſſer mit 87, Nordbal 
der Engländer und Franzoſen an, verſprechen was man wünſcht, aber bis % J beſſer mit 534 —Y. Oberſchleſiſche A. und C. waren mit 
dabei bleibt es. Um die abgeſchloſſenen Uebereinkünfte kümmern fie nicht leicht zu haben. Tarnowitzer wurden nur % hoher mit 61 abgeg unte 
11 gar nicht, und haben ſogar ſolche Chineſen, welche bei den Frem⸗ dagegen waren Anhalter 4 % auf 122 herabgeſetzt und Potsdamer Gon 
en in Dienſt ſtanden, lediglich deshalb ins Gefängniß geworfen. Als Pi, Fine ot ju Saben, er En 7 70 ag viefem ou 
dann ein Geiſtlicher kam, um dieſe Armen zu befreien, ließen fie das Std Alti e blieben 1%, Thlr. 
g ; Staatsbahn⸗Aktien endlich, von Wien Morgens 2664 gemeldet, bliel he 
geſchehen. Auf dem Cantonfluſſe hat das Piratenweſen eine größere | unter der geſtrigen Schlußnotiz zu 174 angetragen, obgleich die Mittagsdepeſche 


Ausdehnung als je zuvor gewonnen, und das ganze Treiben und Le⸗ | 2674 ide do de n e e e nur 
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vollmächtigten aus dem Hafen von Schanghai nach Norden hin abge- nur klei i 1 in einiger Frage. Pfandbriefe beinahe 
fahren ſind, werden Sie ſchon wiſſen; es ſcheint ihr feſter Entſchluß zu ohne Ausnahme geri, Rentendriese Heben g ragt Wb — nur füt 
zu fein, im Nothfall nicht nur den Peiho zu blokiren, und damit die ſächſiſche % mehr (93) bewilligt. (B. u. H.. 
Hauptſtadt Peking von der See abzuſchneiden, ſondern auch den Yang und 
tſe kiang und den großen Binnenkanal derart in ihre Gewalt zu brin⸗ a 

gen, daß ſie dem Kaiſer die Zufuhren von Lebensmitteln aus den Berliner Börse vom 22. Juni 1858. 


„welches jetzt in Montenegro regiert“, ſtammt aus dem Dorfe Nie- 
guſch, es hat „fünf Fürſt⸗Biſchöfe, von denen der vierte, Peter J., 
ſelig geſprochen wurde, und einen weltlichen Fürſten hervorgebracht, 
den Fürſten Danilo Petrowitſch Nieguſch, welcher 1851 zur Regie: 
rung gelangte“. Dieſer hat in ſeinem Lande „die Aera der Reformen 
eröffnet, den Fehden, welche in den Zwiſchenzeiten zwiſchen den großen 
Kriegen gegen die Türken ein Dorf gegen das andere in Waffen rie⸗ 
fen, Einhalt gethan, er hat gute Ordnung und Polizei in dieſem ar⸗ 
men Lande eingeführt, und er hat dem Lande zuerſt Begriffe vom euro⸗ 
päiſchen Völkerrechte beigebracht“. (Alſo wird zugeſtanden, daß fie bis 
1851 noch keine notions du droit européen hatten!) „Seine Ge: 
walt ſcheint jetzt abſolut und ohne Schranken; in dieſer Beziehung iſt 
er, wie er ſelber ſagt, der glücklichſte Fürſt Europa's (). Die angele⸗ 
gentlichſte Sorge ſeiner Regierung iſt, in Perſon Gerechtigkeit zu üben; 
die Urtheilsſprüche, die er fällt, müſſen ſammt und ſonders begründet 
werden, und die Nothwendigkeit, in welcher er ſich befindet, ſeine Ent⸗ 
ſcheidungen ausführlich zu motiviren, erklärt es, weshalb die Ausübung 


feiner richterlichen Gewalten den größten Theil feiner Zeit hinwegnimmt.“ innern Provinzen abſchneiden können. In der Mitte des April waren Fonds- und Geld- Course. B 
Der arme — „glücklichſte Fürſt Europa's“, der abſoluteſte, deſſen Macht] bereits vier Kanonenboote von Hongkong abgeſegelt, um ſich mit dem Freiw. Staats-Anleihe4t 185 — N. Schl. Zw 92 1 2 2 
ohne Schranken, er kommt nicht vom Richterſtuhle, weil er „ſich in der Geſchwader der Bevollmächtigten zu vereinign, welches der Beihilfe] Staats-Anl von 1 nn Nordb. fee — |4, 58% be 
Nothwendigkeit befindet, feine Entſcheidungen ausführlich zu motiviren“ von ſolchen Schiffen bedarf, die nicht tief gehen. Der Kaiſer verhält! dito 188314 1934, de. Oberschles. A. | 13 131,136 ba, u. G 
— das nennt das amtliche Organ der franzöſiſchen Regierung Logik, ſich zäh und ſucht die Bevollmächtigten hinzuhalten. In Schanrhai Gute 18884 100: 5 de 6. 43 136 ber . 0. 
das gefunden Menſchenverſtand, und ein ſolcher Brei von Unſinn und wollte man wiſſen, daß Letztere die Einräumung von nicht weniger 8 Hört, 160% 8. dito Brior. A — |, 0% 6. 
Abgeſchmacktheit ſoll Geſchichte fein! als 29 Anliegen fordern. Dahin gehören, daß jeder Fremde mit | Stants-Schuld-Sch. . 3 887% br. dito Prior. D. | — 4 87% G. 
Der „Moniteur“ beftätigt, daß geſtern die ſechste Konferenz einem Paß ungehindert in ganz China reifen könne, ferner die Herab“ Berther Bedoble 4g e Ae Brian . — 44 be 
im Ministerium des Auswärtigen abgehalten wurde. Nach einer Mit: ſetzung der Ein: und Ausfuhrzölle, Eröffnung aller Häfen am Yang | x (Kur, u. Neumärk. 341844 B. Oppeln-Tarnoy.| — 4 lt etw. bz. uB 
theilung, die der „Independance“ aus Konſtantinopel vom 11. d. zuges|tfe kiang, und ftändige Geſandtſchaften in Peking. Der Kaiſer will J |Posensche . [8 71904, B. e 
gangen iſt, hatte der franz. Bevollmächtigte in der 2. Sigung die Union aber bekanntlich nur durch einen Bevollmächtigten in Canton unter: S Sent ene 30 6. ate Feier H = 80 l 
ohne Weiteres beantragt, worauf Lord Cowley bemerkte, man müſſe handeln laſſen, während die Bevollmächtigten darauf beſtehen, in der e (Kur- u. Neumark. 4 NY br. Rheinische „. | | |s7 be 
ſich zuvor über die Ordnung der Diskuſſion benehmen und werde zunächſt nördlichen Hauptſtadt am Hofe des Drachen⸗ und Himmelsſohnes ſelbſt 1 le 813 be S 
der Pforte die Initiative zu Anträgen laſſen müſſen; zunächſt wür⸗ ihre Beſchwerden anzubringen. Der Kaifer hegt grimmigen Zorn ge: 2/ Westf u. Rhein: [6 f C. W 
den dann die Nachbarſtaaten Oeſterreich und Rußland zur Stellung gen Engländer und Franzoſen, während er die Ruſſen und Amerikaner 3 |Sächsische. . f 193 ba. dito Prior. L. — al K etw * 
von Anträgen kommen müſſen. Dieſer Antrag wurde einſtimmig an⸗ für beſcheidenere Menſchen erklärt hat. Admiral Putiatin war übri- Feber 113% be. dite Prior. HI — 4 88% 5 
genommen. Fuad Paſcha erklärte hierauf, die Pforte wolle keinen gens auch nach dem Golf von Pe iſchi li abgeſe elt, und da auch der] Bel Er Fe Starg.Posener | — 81 01% 8 
fertigen Antrag ftellen, ſondern begnüge ſich, den Wunſch des Sul⸗ Amerikaner Reid ſich dorthin begeben hatte, fo liegt nun das Geſchwa⸗ — S 
tans kund zu thun, daß derſelbe die Frage mit Einmüthigkeit und zur der der vier Mächte vor der Mündung des Peiho. Eine der nächſten Oest re e W . 111% etw bz. u. G. 
Zufriedenheit aller Regierungen gelöft ſehen mochte. In der dritten] Poſten muß entſcheidende Nachrichten bringen. — Die langhaarigen] dito der Pr-Ant. |s dort de. bz. 8 
Sitzung rückte Graf Walewski mit einem neuen Antrage vor, worauf Rebellen haben in der Nähe von Nanking abermals einen kaiserlichen Ras ea Felle 5 Sie u 81 ba. dito IV. Em. | — 4 04h b. 
zwar zwei Hoſpodaren, aber nur eine Verfaſſung und nur ein geſetz- General aufs Haupt geſchlagen und ihm mehr als 2000 Mann ge⸗ dito 8. Anleihe . 16 103% bz. Wilhelms Bahn. . 
gebender Senat geſchaffen werden ſollen. Fuad Paſcha erklärte hier- tödtet, er ſelbſt fiel. — In Makao hatte die Rückkehr von 23 chineſi⸗ Poln. Pfandhriefe la | Tr dito U Em. .| — 1 — — 
auf, er habe Weiſung, ſich jedem Verſchmelzungsprojekte zu widerfegen. | ihen Kulis aus Havana großes Aufſehen gemacht. Man war der pe 0 Em. bl. are — Br) ABl SIE 
Der öͤſterreichiſche Bevollmächtigte, dem zunächſt die Initiative zuftand, Anſicht, daß fie von den cubaniſchen Sklavenhaltern heimgeſchickt feien,| dito 2 800 FL 6 Ins ß. 1 
beantragte nun die Diskuſſion der organiſchen Reglements, worauf der um ihre Landsleute zur Auswanderung zu verleiten. Ein portugieſi⸗ — — 0 Ir 105 4 e 
preußiſche Bevollmächtigte erklärte, für dieſe habe er keine Inſtruktio⸗ ſcher Dolmetscher, welcher gleichfalls die Rückteiſe aus Weſtindien ge: | Baden 3 1 — Er 
nen und ſchlage deshalb vor, daß man zunächſt den Zuſtand der Be: macht hat, beſchwört in einem an verſchiedene Blätter gerichteten Briefe Aotien-gourse. ee 
ziehungen der Donaufürſtenthümer zur Pforte unterſuche. Da die. Jedermann, dieſem neuen Sklavenhandel entgegen zu arbeiten. Denn Isar — — 
Konferenz Mitglieder nun merkten, daß fie ſämmtlich nicht genügend wie man auch die Kuliauswanderung bemäntele, fie fei nichts als Asch-Düsseid. 4 B. rn 
inſtruirt feien, fo wurde, nachdem man fid) geweigert hatte, Walewskis] pure Sklaverei und Sklavenhandel. Den Leichtgläubigen werden große Amst.-Rotterd. . a 1 S etw. be. 8 
Unions⸗Antrag ins Protokoll aufzunehmen, beſchloſſen, die Konferenz] Vortheile vorgeſpiegelt; ſobald fie aber einmal am Schiffsbord find, | W e | 344 1020 6 Darmst (abgest.) 
bis zum 10. Juni zu vertagen, damit die Bevollmächtigten ſich mit] geht ihr Elend an, und auf Cuba werden fie ganz fo, wie die Neger⸗ dito III Eu. — 15, 102% B | DesseOreäiib. 
umfaſſenderen Inſtruktionen verſehen könnten. Sklaven an den Meiſtbietenden losgeſchlagen. Berli-Anbalter, 9 Fi 128° etw. ba. u 6. Bent Cab 
Großbritannien. — — . — — Borlin.Hamburg| 6 |4 104 4. ee ER 
ondon, 18. Juni. In der Sitzung des Oberhauſes vom 17. Juni über: } SER dito: Bripp: zul = JAN 'E 2 Were 2 
nagt der diſchf 2 eine Bettion ane Jamalka, worin diodlegteung] + Breslau, 23. Jun Se. Greelleng der wirkliche Geh. Rath „. l. 5.88 b. 1 
aufgefordert wird, Spanien zur Beobachtung der von ihm mit England abge- und Ober⸗Präſident von Schleſien, Freiherr v. Schleinitz, iſt geſtern ite rr. k. — 4 006. FF 
lessen Verträge gegen den Sklavenhandel zu zwingen. Der Redner jhliept| Abend von der am vorigen Sonnabend unternommenen Reife hierher dito Lit B.. — fte 98 Luxembg. Bank 
ch vollkommen der Anſicht der Bittſteller an und brandmarkt das treubrüchige! zurückgekehrt. Bertie. Scedner — 4 * Mein.Creditb A 
Benehmen Spaniens, wo ſelbſt dem Throne nahe ſtehende Perſonen durch die Cf Brela Freib. f 1% s b. Oesterr eri. 
dritte Hand mit Menſchenfleiſch ſchachern, in den ſchonungsloſeſten Worten.“ Breslau, 23. Juni. [Lebensrettung.] Am 17. d. Mts. Nachmittags]. dito neueste] — 1 e G. Preuss, B An 
Lord Brougham ſpricht aus derſelben Tonart gegen Spanien, welches ſich für rettete der hieſige Tagearbeiter A. Loch einen 6jährigen Knaben beim Baden in Köln-Mindener .| 9 31,142, 6. Preuss. Hand.-G. O 4 
das Verſprechen, dem Sklavenhandel zu entſagen, beinahe Million Pfd. St. der Oder vom Ertrinken. ie 5 81 2 u | Schl. Bank-Ver.| 5 
von England bezahlen ließ und jetzt durch feinen Wortbruch England fortmäh:| Verloren wurden: eine goldene Cylinderuhr im Werthe von circa 60 Thlrn., to I. Em. — 4 ke Weimaf. dank. 80h 
zend in Streit mit Amerika zu verwickeln droht. Keine Blokade Kubas werde ein Portemonnaie von duntelbraunem Leder mit Stahlbügel, enthaltend 1 Fünf die UL Fa. — 1 az bz — — 
zem ſeeräuberiſchen Gewerbe ein Ende machen; nur wenn man Spanien zwingt thalerſchein, einiges Silbergeld, 2 Eiſenbahn⸗Fahrbillets und 1 Gepäckſchein. Pascale - 1 br 
Wort zu halten, werde man ſein Ziel erreichen. Gleichzeitig ſpricht der edle Angekommen: Ibre Durchlaucht Fürftin-Wittwe von Pleß aus Rohn⸗ Franz.St.-Eisnb | 81,15 173 J 4 174 b Wechsel-Course. 
Lord feinen Abſcheu über die ſogenannte „freie a unter franzö⸗ |ftod; Se. Durchlaucht Prinz Reuß aus Berlin; kaiſerl. ruſſ. Konſul Graf], te bre. d 12514 B. | Amsterdam... . J . ll . be. 
cher, Slagge aus und verbreitet ih) fiber die Geſchicßte des Schifies „Regina d. Wilwen aus Beilarabien; wirklicher Staatsrath Oberft v. Drake und Nag Hater 1 0 e l ES e 
deli“. Bei der Stelle, wo er erwähnt, daß die Neger ihre Feſſeln brachen Familie aus Czenſtochau; Geh. Ober⸗Baurath Linke aue Berlin. (BolBl) |Magd-Wittenb. | 4 132%, 5 | to K 1% be, 
und die 1 ee Ant bir eat 5 N e — — e e A 6 „ bas . 
— 0 0 . . arise | 2. 
Jeder hätten in gerectfertigter Nothwehr gehandelt ab je zu betinuern, „ 2tmtliche Verocdnangen und Bekanntmachungen. 1 E 2 1.0 1 
daß der Sklavenhandel, welcher in mancher Beziehung ſchlimmer als Seeräu⸗] Die Nr. 139 des Pr. St. A.“ bringt ein Erkenntniß des königlichen Ger | Neisse Brieger 37% 166 6. S | 2 0 —— 
berei iſt, nicht mit dem Tode beſtraft wird. Lord Malmesbury erklärt, es jei richtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz ⸗Konflikte vom 7. November 1857 eee e Leipzgg 5 400 
ein Unglück, in diefer Sache von den andern Nationen nicht nach Wunſch un⸗ eee eee . der deen Be Vado rde Ku 4 217 6 . a 4 de b 
terftügt wird. Spanien verdiene den ſtrengen Tadel des ſehr hochwürdigen den demnächſt mit Genehmigung der vorgeſetzten Regierung in Betreff der Auf⸗ e. r. Sr W. = — | — FR 


Prälaten vollkommen, da es ſeit Jahren in Treubruch und Grauſamkeit ver: der en 5 5 
ee Wurden alle Depeche HN 0 liche Miniſterien über — — Gegen: bringung und Repartition dieſer Kommunal Laſt eine neue Regulirung vorge: 


che eng N g { 
i d von Madrid gerichtet „nommen wird, in Folge deren anſtatt der Natural-Leiftung von den Verpflich⸗ 
V teten gewiſſe Gelpbäntkee zu entrichten ſind, Einwendungen dagegen im Rechts⸗ 


wege nur inſofern geltend gemacht werden können, als von den Verpflichteten 
eine Eremtion auf Grund eines ſpeziellen Titels behauptet wird. 
8 Se cn die a Menge * ** Mai 1858 ae 
ichkei i i reffend die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter der Benennung „Aktien⸗ 
nn emma weniger tief, empfinben. ober un halb Geſellſchaft für Bergbau und Eiſenhütten⸗Betrieb bei Nikolai“ mit dem Sitz in 
Breslau — nebſt dem Statut der Geſellſchaft. 5 1 
Dieſelbe Nummer bringt die Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung 
des Statuts einer unter der Benennung „Hütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft Leopold“ 
gebildeten, in Dortmund domizilirte, Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 15. Juni 1858, 


= Der jährliche Preis der Geſetz⸗Sammlung, ſowohl der deutſchen, als 
auch der deutſch⸗polniſchen Ausgabe iſt vom 1. Yan d. J. ab auf einen 
Thaler pro Exemplar und der Preis der älteren Jahrgänge der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung von jetzt ab auf folgende Sätze, und zwar für die 1 1810-45 | ha 
a 7% Sgr., auf 9 Thlr., für die Jahrgänge 1846—55 à 15 Sgr., auf 5 Thlr. 

und für die Jahrgänge 1856—57 v 1 Thlr., auf 2 Thlr., feſtgeſtellt. 


Boruffia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National⸗ 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br.“ Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
Nlebeweſcherungen; Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 127 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel 200 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinif 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Gl. deburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 1121, Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 73% Br. Horder Hütten⸗Verein 123 
Br.“ Gas ⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 98 bez. | 
54 mit einem Stern verſehenen Aktien werden inkl. Dividende 1857 ge⸗ 


ndelt. 

Die Börſe war heute in flauer Stimmung und mehrere Bank⸗ und Credit⸗ 
Aktien find abermals im Preiſe gewichen. — Deſſauer Gas⸗Aktien wurden & 
98% bezahlt, blieben aber dazu übrig. — In Neuſtädter Hütten⸗Aktien war 
der Verkehr wieder ziemlich rege und iſt mehreres zum Courſe von 90% 5 
91% umgeſetzt worden. 


Berlin, 22. Juni. Weizen loco 50—68 Thlr. — Roggen loco 40% 
bis 41 Thlr., Juni⸗Juli 8 Thlr. bez. u. Br., 40% Thlr. Gld., 
Juli⸗Auguſt 41—41 4 —40% —41 Thlr. bez. und Br. 40% Thlr. Gld., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 42 —42—42½ Thlr. bez. und Br., 42% Thlr. Gld. 

Gerſte große und kleine 31—36 Thlr. 
a5 los 16% SH Brief, 3 hle, Br., 15% Xhle. Gb 
x öl loco A „Brief, Juni 15% Thlr. Br., r. 5 
„ 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 13% Thlr. Brief, 
15% Thir. Gld., Septbr.⸗Oltober 15% Thlr. bez., 15% Br. 15% Thlr. Glo. 
Spirit 55 0 2019 Thlr. bez., Juni⸗ Jul uli⸗Auguſt 18 

2 piritus loco 19— r. bez., Juni⸗Juli und Juli⸗ t 18 
bis 184% Thlr. bez, 10 Thlr. Br. 18%, Jbl Gib. Maga tember 1977 — 
19% —19% Tbl. bezahlt und Br. 19% Thlr. Olb., Sepiember⸗Ottober 20— 
19% Thlr. bezahlt, 20 Thlr. Br., 19% Thlr. Gm. 1 

Roggen loco ftill, Termine etwas niedriger. — Rüböl matter. — Spi⸗ 
ritus loco % beſſer, Termine bei kleinem Handel ohne beſondere Preisände⸗ 
rungen. 


> Breslau, 23. Juni. — Für alle Getreideſorten 

feſt, nicht höher. — Deljaaten ohne Geſchaft. — Kleeſaaten beider Farben zu be⸗ 

ſtehenden Preiſen gut verkäuflich. — Spiritus feſt, loco 8 ½ G., Juni 8% B. 
Weißer Weizen 68—73—78—82 Sgr., gelber 66—69— 7275 Sgr. — 

Brenner⸗Weizen 58—60—63—65, Sgr. — Roggen 48—50—52—53 Sgr. — 

Gerſte 39— 41 —43—46 Sgr. — Sur 

54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., ſchwarze 


Berlin, 22. Juni. Die Börſe war heute in eine Geſchaftsſtille zurügge⸗ 
fallen, für welche jede Erklärung fehlt. Durchſchnittlich eröffneten die meiſten 
Spekulationspapiere etwas unter der eitigen Schlußnotiz, behaupteten aber 
den fo ermäßigten Stand faſt ohne alle Variation. Geld zeigte ſich wieder 
flüffiger, doch Er in Diskonten nur ſehr wenig um, fo daß ſich ein normaler 
Zinsſatz für Wechſel⸗Diskontirung kaum angeben läßt. 

Oeſterreichiſche Kreditaktien von Wieu, Vormittags 228 7 gemeldet, eröffne⸗ 
ten 1% % niedriger mit 11132 und hoben ſich bald um 7 über dieſen Cours, 
bald wichen fie wieder auf denſelben zurück. Am Schluſſe war mit 1117, an: 
zukommen. Darmſtädter behaupteten ſich faſt ganz geſchäftslos / herabge⸗ 
etzt auf 94%, zu dieſem Courſe aber ohne Abgeber. Diskonto⸗ Kommandit⸗ 
Antheile ſic al am meiſten von allen Papieren dieſer Kategorie einige Fluktua⸗ 
N ſi en. tion, . ber engiten Genen 5 Meer e, n Nach 

f 7 und % % über dem geſtrigen Courſe von 4; meiſtens waren jedo 
lueber den Stand der Dinge in China.] Unfere letzten die Courſe 102 und 102% Zeitcourfe; zu 101% waren immer Caſſakäufer. 
Berichte aus China, heißt es in einer trieſter Korreſpondenz der] Deſſauer waren 1% billiger zu 50 gefragt. Die Nachricht von der Einberu⸗ 
„L. Z.“, ſchildern den dortigen Stand der Dinge als keineswegs unbe⸗ 


. fung der außerordentlichen General⸗Verſammlung auf den 16. Juli, die eine 
denklich; in einem Briefe wird ſogar die Beſorgniß ausgeſprochen, daß 


telegraphiſche Depeſche in unſerer heutigen Zeitung . blieb ohne Lin: 
Canton trotz feiner, allerdings nur ſchwachen, engliſch⸗franzöſiſchen fluß. Genfer drückten ſich um beinahe 1% auf 66. Norddeutſche waren 4% 
Beſatzung keineswegs ſicher ſei gegen irgend eine Ueberrumpelung. 


berabgefebt mit 3144 unverkäuflich. 
Namentlich wird befürchtet, daß die Polizei-Patrouillen einmal Nachts 


al bank⸗Lktien waren ohne irgend hervortretenden Verkehr. Preuß. Bank⸗ 
antheile behaupten ihren geſtrigen Cours (137), dazu eher angetragen, pom⸗ 
überfallen und niedergemacht werden. Mordanfälle gegen Soldaten 
find keineswegs felten, und die Chineſen beluftigen ſich damit, den 


merſche blieben zu 111 gefragt, braunſchweiger wurden 4% beſſer mit 101% 
bezahlt; eben jo thüringer mit 74 /. Geraer fanden auch heute zu 81% keine 
rothborſtigen Barbaren mit großen Backſteinen die Schädel zu zer⸗ 
ſchmettern. Kein Europäer wagt ſich ins freie Feld, die bekannten 


Kaͤufer. Gothaer wurden um 4% auf 77, hannoverſche um 4% auf 95% 
Eiſenfreſſer rüften auf dem platten Lande ganz offen, und für die ganze 


erabgeſetzt. 
e Une den Eiſenbahn⸗Aktien waren nur Rhein⸗Nahebahn in etwas belebte⸗ 
rem Verkehr. Die Nachricht über die in Ausſicht ſtehende Ordnung der Finanz⸗ 
Lage und das geringe Anſehen der Fremden giebt wohl keine Thatſache 
beſſeres Zeugniß, als daß die Ortsobrigkeiten von 96 Dorfern in der 
Umgegend von Canton wieder Preisbelohnungen für jeden Chineſen 


Verhältniſſe dieſer Bahn hatte von außerhalb der Börſe aus ſolchen! rivat⸗ 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ch . theils beiſtimmenden, theils zur Vorſicht mahnenden Aeußerungen 
Lord Car 


kreiſen, welchen die Kenntniß des der Deputation Man demi Beſcheides zeitig 
bekannt geworden war, Kaufaufträge provozirt. Man bewilligte bis um 2 % 
mehr (6544), zuletzt blieben aber mit 65 Abgeber. Die Börſe ſcheint der jeden⸗ 


* 


15 


